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Viel Lob für die renovierte Schützenburg
Gummersbach feiert seit Freitag Schützenfest – Große Resonanz beim Antreten am Samstag

Fulminantes Feuerwerk
Beeindruckendes Abschlusskonzert des
Sinfonie-Orchester-Projekts mit 65 Musikern
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VON ANDREAS ARNOLD

GUMMERSBACH. Seit Frei-
tagabend feiertGummersbach
Schützenfest. Spätestens beim
Festkommers am Samstag-
abend konnten sich nicht nur
die Gummersbacher, sondern
auch die Abordnungen der
Vereine aus Müllenbach und
Derschlag ein Bild von der re-
novierten Stadthalle machen.
Und es waren viele positive
Kommentareundganzviel Lob
zu hören, allerdings auch Er-
leichterung zu verspüren.
Nachdem bekanntgeworden
war, dass der neue Betreiber
ein Restaurant mit internatio-
naler, so auchchinesischerKü-
cheinderHallebetreibenwird,
herrschte die Sorge vor, die so-
genannteSchützenburgkönne
ein Drachentempel werden.
DasGegenteil ist der Fall, so

dass auchSchützenchef Stefan
Schnell allen Beteiligten am
Zustandekommen des neuen
Mietvertrages, namentlich
Irmgard Voss-Jahn, Dirk
Schmitzer und Axel Blüm als
Geschäftsführer der Stadthal-
len GmbH, sowie dem neuen
Pächter der Stadthalle in sei-
ner Rede Dank und Anerken-
nung aussprach.
Schon Stunden vor dem

Kommers hatten sich die
Schützen in den Kompanien

getroffen und waren von dort
zum Bismarckplatz mar-
schiert. Vier Blaskapellen un-
terhielten hier die Schützen
und zahlreiche Schaulustige.
Pünktlich zum Antreten kam
sogar noch die Sonne hervor,
so dass das amtierende Kö-
nigspaar Markus und Ute
Vandrey mit Hofstaat, alle
Grünröcke und nicht zuletzt
etliche Schützenbrüder von
der Innenstadt auf den Stein-
bergmarschieren konnten.
DenKommersnutztderVer-

ein traditionell auch für anste-
hende Ehrungen, Danksagun-
gen und Pokalübergaben. Die
Meisterkette für den besten
Schützen ging wie schon im
VorjahranTimMertel (298Rin-
ge). Jungschützen-Meister
wurdemit 95 Ringen Johannes
Pfeiffer, den Frank-Helmen-
stein-Pokal sicherte sichmit 59
Ringen Johannes Sologuren-
Sanchez.
Über denHofpreis freut sich

zum dritten Mal in Folge Wolf-
gangMüllermit90Ringen.Den
Hubert-Sülzer-Pokal gewann
die Kompanie West, den Hans-
Jost-Gedächtnispokal die
Stadtmitte.PräsenteundDank
warenPeterNaumann (30 Jah-
re Leiter Fahnengruppe) und
Dieter Raymund (zehn Jahre
Leitung Kinderfest und Open-
Air-Konzert) gewiss.

Zahlreiche Schützen folgten am Samstag dem Ruf ihrer Kompanien, gemeinsam zum Bismarckplatz zu marschieren. Von dort aus ging es in
die gerade renovierte Stadthalle. Am Sonntagvormittag fand die Korsofahrt statt, die mittags in die Stadt heimkehrte. Platz eins für den
schönsten geschmückten Wagen ging an Imke und Ida Heinisch sowie Monika und Lennart Erlinghagen.(Fotos: Arnold)

ENGELSKIRCHEN. Ein Werk-
stattkonzert hatte Dirigent
Cornelius Frowein angekün-
digt. In seiner Begrüßung er-
läuterteer,dass65Musiker,die
sich vorher kaum kannten,
zum ersten Mal ein großes Or-
chester bilden würden und er-
klärtezugleich,dasseseingro-
ßes, aber noch nicht ganz per-
fektesProjektgewesensei.Da-
mit allerdings hatte der Leiter
der Engelskirchener Musik-
schule ziemlich tiefgestapelt.
Denn das, was die Nachwuchs-
musiker aus den Musikschu-
len in Engelskirchen und aus
Volmetal imSauerlandanKon-
zert im Engelskirchener Ag-

gertal-Gymnasiumpräsentier-
ten, war schlicht beeindru-
ckend. Kleine Zögerlichkeiten
undseltene,nichtganzstimmi-
ge Töne konnten den sinfoni-
schen Konzertgenuss nicht
schmälern. Georg Friedrich
Händels Ouvertüre zu seiner
bekannten Feuerwerksmusik
war herrlich kraftvoll, voller
Lebendigkeit.
DenerstenSatzderSinfonie

„Aus der neuen Welt“ von
AntonínDvorák,einermusika-
lisch hoch anspruchsvollen
Hommage an die USA, gestal-
teten die Musiker abwechs-
lungsreich, pendelten mühe-
los zwischen leisen Tönen und

hochdramatischen Passagen
größter Klangfülle. Und
schließlich der „König der Lö-
wen“. Im Orchester ging eine
Verwandlung von statten. Pas-
send zumMusicalmedley wur-
de aus dem klassischen Sinfo-
nie-Orchester eine Bigband
mit sattem Sound, tempera-
mentvollen Bläsern und tollen
Perkussionisten. Überzeu-
gend zeigten sich auch die bei-
den Solisten Doreen Schmidt
und Paul Stephan, die in En-
gelskirchen Querflöte studie-
ren. Leicht ist es sicher nicht,
ein Solo-Konzert zu geben,
dochdiebeidenmeistertendas
Vivaldi-Concerto für zwei Flö-
ten und Streichorchester sou-
verän – auch wenn ihnen die
Aufregung vor ihrem Auftritt
anzumerken war.
Zwei gemeinsame Probentage
hatten die Teilnehmer des Sin-
fonie-Orchester-Projekts der
beiden Musikschulen nur. Na-
türlichgabesGelegenheit, vor-
her die von Cornelius Frowein
ausgewähltenStücke individu-
ellundinRuhezuproben.„Alle
Teilnehmer haben schon vor
MonatendieNotenbekommen
und mit ihren jeweiligen Leh-
rern geübt“, so der musikali-
sche Leiter.
Dennoch sei es eineHeraus-

forderunggewesen,die jungen
Musiker im Alter zwischen
neunund20Jahrenschließlich
zusammenzuführen und zu ei-
nemOrchester zu vereinen. Es
ist offensichtlich geglückt,
denn der Beifall nach einer
Stunde voller Musik sprach ei-
ne deutliche Sprache. (kpo)

Wer das Konzert hören möchte, hat
dazu heute noch einmal Gelegenheit.
Ab 19 Uhr präsentiert das Orchester
die Stücke bei freiem Eintritt in der
Meinerzhagener Stadthalle (An der
Stadthalle 1) ein zweites Mal.

Ganze zwei Probentage und als Resultat ein toller Orchesterklang: Die
Musiker des Workshops beeindruckten ihre Zuhörer. (Foto: Dierke)
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